Lehrplan für die Klasse 8 im Fach Deutsch/Kernlehrplan/mit Aufgabentypen

	Thema: Jugendroman/Erzählung
	
	Klassenarbeit Typ 6
	

	Inhalt/Kompetenzen
	
	Schwerpunkt:
	

	Sprechen und Zuhören
	Schreiben
	Lesen – Umgang mit Texten und Medien
	Reflexion über Sprache

	Gestaltend sprechen:

· Stichwörter oder Sätze formulieren, um das Verständnis von gesprochenen Texten zu sichern und den Inhalt wiedergeben zu können

· Äußerung von Gedanken, Wünschen und Forderungen strukturiert, situationsangemessen und adressatenbezogen

· Beteiligung an einem Ge-spräch konstruktiv, sachbezogen und ergebnisorientiert
	· Wiedergabe des Inhalts auch längerer Texte

· Darstellung formaler und sprachlich-stilistischer Gestaltungsmittel und ihrer Wirkungsweise an Beispielen

· Erstellung von Deutungshypothesen 
· Durchführung schriftlicher Experimente mit Texten und Medien durchführen


	Lesen:

· Verfügung über Strategien und Techniken des Textverstehens bei längeren Texten

Umgang mit literarischen Texten:

· Unterscheidung spezifischer Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Texte; Erwerb von Grundkenntnissen über deren Wirkungsweise, ggf. Berücksichtigung historischer Zusammenhänge

· Anwendung textimmanenter Analyse- und Interpreta- tionsverfahren; Verfügung über die entsprechenden Fachbegriffe
	· Erkennen verschiedener Sprachebenen und Sprach-funktionen in gesprochenen und schriftlich verfassten Texten

· Vergleichen und Unter-scheiden von Ausdrucks-weisen und Wirkungsab-sichten sprachlicher Äußerungen 

· Beherrschung sprachlicher Verfahren und Beschrei-bung derselben (Paraphrase, Perspektivenwechsel)

Unterscheidung von Formen poetischen und öffentlichen Sprachgebrauchs



	
	z. B. Umformung Ergänzung und mediale Transformation, Veränderung der Erzählperspektive mit den Zielen der Gewinnung von Einsicht in das Zusammenwirken von Rezeption, Produktion und Darstellungsformen und

der Reflexion von Absicht und Wir-kung der kreativen Bearbeitungen
	z. B. Gliederung, Handlungsablauf, Zeichnung und Entwicklung von Figuren, Erzählperspektive, Erkennen wichtiger Textstellen, Erarbeitung sprachlicher Bilder, Aufbau und Entwicklung von Spannung, Handlungsmotive von Figuren 
	Indirekte Rede, syntaktische Strukturen

	Thema: Projekt Zeitung – Vergleich einer Tageszeitung mit anderen Druckmedien (ZEUS ?)
	
	Klassenarbeit Typ 2
	Verknüpfung mit dem Rahmenmedienkonzept, vgl. Anhang Curr. Stufe 8

	Inhalt/Kompetenzen
	Schwerpunkt:
	
	

	Sprechen und Zuhören
	Schreiben
	Lesen – Umgang mit Texten und Medien
	Reflexion über Sprache

	Sprechen:

· Verfügen über eine zuhörergerechte Sprech-weise

· Verarbeitung von Informa-tionen zu kürzeren, thema-tisch begrenzten freien Re-debeiträgen und deren me-diengestützte Präsentation


	Texte schreiben:

· inhaltliche Zusammenfas-sung von Sachtexten

· selbstständige Gestaltung von Schreibprozessen

· in funktionalen Zusammen-hängen berichten und dadurch informieren (...in Form einer Reportage), Er-klären von Sachverhalten und Vorgängen

· Gestaltung appellativer Texte...

Projekt: Erstellung einer Klassenzeitung am Computer
	Schwerpunkt: Umgang mit Sachtexten und Medien:

· Verfügen über Strategien und Techniken des Textver-stehens

· Kompetenz der Orientie-rung in Zeitungen

· Nutzung von Büchern und Medien zur Informations-entnahme, Ordnen und Fest-halten der Informationen

· Untersuchung und Bewer-tung von Sachtexten, Bil-dern und diskontinuierli-chen Texten in Hinblick auf Intention, Funktion und Wirkung
	Sprachliche Formen und Strukturen in ihrer Funktion:

· Gewinnung von Sicherheit in der Erschließung und korrekten Anwendung von Wortbedeutungen



	z. B. kurze Referate als Grundlage für eine Diskussion...
	Durch operationale Verfahren Ein-zelsätze von Texten auf die Art ihrer Informationsverarbeitung hin unter-suchen, Überprüfung der Wirkung von syntaktischen und semantischen Ver-änderungen

Rechtschreibung: Zeitadverbien, Wochentage, Tageszeiten, ...
	Aufbau und Intention von journalis-tischen Formen wie Nachricht, Be-richt, Kommentar, Reportage erar-beiten, Möglichkeiten von Bildma-nipulation erkennen und in ihrer Wirkung untersuchen;

Elementare Begriffe der Zeitungs-herstellung kennen


	Gliederungsmöglichkeiten des Wortschatzes kennen – Schlüsselwörter, Obergebriff/Un-terbegriff, ... einen differenzierten Wortschatz gebrauchen einschließ-lich umgangssprachlicher und idiomatischer Wendungen ...

	Thema: Menschliches und Zwischenmenschliches in Gedichten
	
	Klassenarbeit Typ 4a
	

	Inhalt/Kompetenzen
	
	Schwerpunkt:
	

	Sprechen und Zuhören
	Schreiben
	Lesen – Umgang mit Texten und Medien
	Reflexion über Sprache

	Gestaltend sprechen:

· sinngebender und gestaltender Vortrag von Texten (auswendig)


	Produktionsorientierter Umgang mit Texten und Medien:

· Veränderung von Texten


	Umgang mit literarischen Texten:

· Unterscheidung spezifischer Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Texte, Erwerb von Grundkenntnissen von deren Wirkungsweisen und ggf. Berücksichtigung historischer Zusammenhänge; Verfügung über grundlegende Fachbegriffe

· Untersuchung lyrischer Formen; Erarbeitung ihrer Merkmale und Funktion


	Sprachliche Formen und Strukturen in ihrer Funktion:

· Gewinnung von Sicherheit in der Erschließung und korrekten Anwendung von Wortbedeutungen...

· Verstehen von Formen me-taphorischen Sprachge-brauchs



	Vortrag auswendig gelernter Gedichte
	Bilder einzelner Texte ‚ersetzen’ ohne den Sinn zu verändern; Übungen zu Metaphern und deren Funktion, lyrische Formen und Ausdrucksmittel selbst anwenden
	Im Vergleich gemeinsame Merkmale von Texten als Merkmale einer literarischen Textsorte erfassen, motivgleiche Texte miteinander vergleichen, die Motivwandlungen in Ansätzen historisch ableiten,

den Deutungsspielraum der Gedichte kennen lernen; Wiederaufgreifen der Beschreibungskategorien aus der Balladenreihe und Erweiterung im Sinne von Bildsprache (und Metapher)


	

	Thema: Wie man sich und andere schlau macht – ein Referat schreiben und halten
	Umfang der Reihe: 4 bis 6 Stunden
	Klassenarbeit ist nicht vorgesehen, stattdessen gibt es das Referat zur 

‚Galaxis der Bücher’
	Verknüpfung mit dem Rahmenmedienkonzept, vgl. Anhang Curr. Stufe 8

	Inhalt/Kompetenzen
	
	
	

	Sprechen und Zuhören
	Schreiben
	Lesen – Umgang mit Texten und Medien
	Reflexion über Sprache

	Sprechen:

· Beschaffung von Informationen: sachbezogene Auswahl, An-ordnung, adressatengerechte Weitergabe

Schwerpunkt: Verarbeitung von Informationen zu  kürzeren, thematisch begrenz-ten freien Redebeiträgen, mediengestützte Präsentation

Zuhören:

- konzentriertes Verfolgen zu-sammenhängender Darstellun-gen, Verständnis durch Fragen erweitern


	Schwerpunkt: ein Referat schrei-ben

· Informieren in einem funktionalen Zusammen-hang (über das Leben einer Person, eines Autors/einer Autorin, über ein (histori-sches) Ereignis, einen Ort, eine Situation) ...

· Selbstständige Gestaltung von Schreibprozessen

· Formulierung von Aussagen zu diskontinuierlichen Tex-ten, Auswertung der Texte in einem funktionalen Zu-sammenhang, an Fragen orientiert
	Lesetechniken und –strategien:

· Verfügbarkeit von Strategien und Techniken des Textverstehens

· Untersuchung und Bewertung von Sachtexten, Bildern und diskontinuier-lichen Texten in Hinblick auf Intention, Funktion und Wirkung

Orientierung in Medien:

· Nutzung von Büchern und anderen Medien zur Infor-mationsentnahme, Ordnung und Festhalten der Informa-tionen

· Orientierung in Zeitungen
	· Vergleich und Unterschei-dung von Ausdrucksweisen und Wirkungsabsichten sprachlicher Äußerungen, begründetes Treffen solcher Entscheidungen in eigenen Texten

· Gewinnung von Sicherheit in der Erschließung und korrekten Anwendung von Wortbedeutungen

· Erkennen verschiedener Sprachebenen und –funktio-nen in gesprochenen und schriftlich verfassten Texten

	über funktionale Zusammenhänge in sachgerechter Sprache berichten, Vorgänge, Personen und Abläufe beschreiben

Halten eines Referats im Rahmen der ‚Galaxis der Bücher’
	Cluster und Mindmap als Metho-dentraining: Was unterscheidet einen Gegenstand von einem Thema?  Skizzen und Diagramme verbalisie-ren; Exzerpieren, zitieren, Angaben für ein Literaturverzeichnis aufnehmen – Funktion dieser Operationen,,

Gliederung entwickeln
	Beziehungen zwischen Inhalt, Sprache und Form eines Textes herstellen, Wörter und Begriffe im Kontext klären, verschiedene Informationen entneh-men und zueinander in Beziehung setzen, Gruppierung der Informationen
	Gliederungsmöglichkeiten des Wortschatzes: Schlüsselwörter, Ober-/Unterbegriff ...

Intention und Wirkungsweise, Sprache und Stil der Texte erkennen, Fachtermini als solche erfassen und erklären

	Thema: Das Sein und das Wünschen – Die Modi Indi-kativ und Konjunktiv
	
	
	Klassenarbeit Typ 5

	Inhalt/Kompetenzen
	
	
	Schwerpunkt:

	Sprechen und Zuhören
	Schreiben
	Lesen – Umgang mit Texten und Medien
	Reflexion über Sprache

	Sprechen:

· Über eine zuhörergerechte Sprechweise verfügen

· Strukturierter Vortrag eines eigenen Standpunktes und dessen argumentative Ver-tretung


	- Selbstständige Gestaltung von Schreibprozessen
	Orientierung in Medien:

· Nutzung von Büchern und anderen Medien zur Infor-mationsentnahme, Ordnung und Festhalten der Informa-tionen

· Orientierung in Zeitungen
	· Kenntnis weiterer Formen der Verbflexion, weitgehend korrekte Bildung der Formen, Erkennen und Deuten ihres funktionalen Wertes

· Verfügen über weitere wort- und satzbezogene Regelun-gen

· Kenntnis verschiedener Sprachebenen und –funkti-onen in geschriebenen und gesprochenen Texten



	
	z. B. Übertragung von Texten in wörtlicher Rede in indirekte Rede mit Konjunktiv I
	Beziehungen zwischen Inhalt, Sprache und Form eines Textes herstellen, Wörter und Begriffe im Kontext klären, verschiedene Informationen entneh-men und zueinander in Beziehung setzen, Gruppierung der Informationen
	Begriffe und Funktion Modus und Modalverben, Konjunktiv I als Mo-dus der Redewiedergabe, Konjunk-tiv II als Irrealis/Darstellung von ‚Gedankenspielen’, Grade der Geltung von Aussagen, Formenbe-stand, 


(Es scheint sinnvoll, diese Reihe direkt vor der Reihe zum Thema ‚Zeitung’ durchzuführen.)

	Thema: Andere überzeugen – schriftlich argumentieren und appellieren
	Klassenarbeit Typ 3
	
	

	Inhalt/Kompetenzen
	Schwerpunkt:
	
	

	Sprechen und Zuhören
	Schreiben
	Lesen – Umgang mit Texten und Medien
	Reflexion über Sprache

	Sprechen:

· Über eine zuhörergerechte Sprechweise verfügen

· Strukturierter Vortrag eines eigenen Standpunktes und dessen argumentative Vertretung

Gespräche führen:

· in strittigen Auseinander-setzungen zwischen sachli-chen und personenbezoge-nen Beiträgen unterschei-den, sachliche Auseinander-setzung mit den Standpunk-ten anderer, Erarbeitung von Kompromissen
	Texte schreiben:

Schwerpunkt des Unterrichts:

· argumentative Auseinander-setzung mit einem neuen Sachverhalt

· Selbstständige Gestaltung von Schreibprozessen

Richtig schreiben:

· Verfügung über weitere wortbezogene Regelungen


	· Untersuchung und Bewer-tung von Sachtexten ... in Hinblick auf Intention, Funktion und Wirkung

· Nutzung von Büchern und Medien zur Informations-entnahme, Ordnen und Festhalten der Informatio-nen


	Sprache als Mittel der Verstän-digung:

· Erkennen verschiedener Sprachebenen und –funktionen in gesprochenen und schriftlich verfassten Texten

· 

	z. B. eigene und fremde Gespräche unter dem Aspekt des Sprechver-haltens untersuchen
	z. B. Thesen bilden, Argumente sammeln, ordnen, formulieren, durch Beispiele stützen, Argumente anderer kommentieren, Stellung dazu nehmen, sich mit Ansichten und Problemen in Vorlagen argumentativ auseinandersetzen und begründet eine eigene Position entwickeln

häufig gebrauchte Fach-  und Fremd-wörter
	z. B. die Informationen eines ... argumentierenden Textes zusammenfassen, Informationsgehalt und Schlüssigkeit prüfen, konstitutive Merkmale argumentierender Texte kennen und berücksichtigen (Behauptung/Feststellung, Argument, Beleg/Beispiel, ...)
	Intentionen und Wirkungsweisen, ...


	Thema: Kürzere epische Texte   -   Kurzgeschichten 
	
	(Klassenarbeit nicht vorgesehen)
	

	Inhalt/Kompetenzen:
	
	Schwerpunkt:
	

	Sprechen und Zuhören


	Schreiben
	Lesen – Umgang mit Texten und Medien
	Reflexion über Sprache

	Sprechen:

· intentional, situations- und adressatengerecht erzählen

Gestaltend sprechen:

· Stichwörter oder Sätze formulieren, um das Verständnis von gesprochenen Texten zu sichern und den Inhalt wiedergeben zu können, Entwicklung von Spannung im Text sprachlich verdeutlichen


	Schwerpunkt: Produktionsorientiertes Schreiben

·  Schriftliche Experimente mit Texten und Medien durchführen, die Handlung verändern, neue Lösungsmöglichkeiten für Kriminalfälle finden


	Lesen:

· Verfügung über Strategien und Techniken des Textverstehens
Umgang mit literarischen Texten:

· Unterscheidung spezifischer Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Texte; Erwerb von Grundkenntnissen über deren Wirkungsweise, ggf. Berücksichtigung historischer Zusammenhänge

· Anwendung textimmanenter Analyse- und Interpreta- tionsverfahren; Verfügung über die entsprechenden Fachbegriffe

· Verstehen epischer Texte

	· Erkennen verschiedener Sprachebenen und Sprachfunktionen in gesprochenen und schriftlich verfass-ten Texten

· Vergleichen und Unterscheiden von Ausdrucksweisen und Wirkungsab-sichten sprachlicher Äußerungen ; begründetes Tref-fen solcher Ent-scheidungen in eigenen Texten

	
	z. B. Parallel-, Gegentexte, Umformung/  Ergänzung und mediale Transformation, Veränderung der Erzählperspektive mit den Zielen der Gewinnung von Einsicht

in das Zusammenwirken von Rezeption, Produktion und Darstellungsformen

und der Reflexion von Absicht und Wirkung der kreativen Bearbeitungen
	Gliederung, Handlungsablauf, Zeichnung und Entwicklung von Figuren, Erkennen wichtiger Textstellen, Erarbeitung sprachlicher Bilder, Aufbau und Entwicklung von Spannung, Handlungsmotive von Figuren erklären ...
	


Erläuterungen zur Verbindungen von zwei Themen des Curriculums der Klasse 8 mit dem Rahmenmedienkonzept der Stadt Dortmund für Gymnasien.

Selbstverständlich legen die Unterrichtenden im Fach Deutsch in allen Jahrgangsstufen Wert auf die Nutzung von „Medien als Werkzeuge im Lernprozess“ (Rahmenmedienkonzept) in altersangemessener und themenbezogener Form. Sie nutzen dazu die Computer in den Klassenräumen sowie die Arbeitsplätze in den Computerarbeitsräumen. An zwei Beispielen soll hier erläutert werden, wie dies in herausgehobener Weise geschehen kann.

· 1) Im Thema: Projekt Zeitung – Vergleich einer Tageszeitung mit anderen Druckmedien liegt der Schwerpunkt beim Umgang mit Sachtexten und Medien. Es geht unter anderem um die Nutzung von Büchern und Medien zur Informationsentnahme sowie das Ordnen und Festhalten von Informationen. Die SuS werden aufgefordert, eigene Zeitungstexte zu erstellen und mindestens ansatzweise eine eigene Titelseite zu planen und zu ‚layouten’. Hier kommt das Modul 3 ‚Textverarbeitung und – gestaltung’ des Rahmenmedienkonzepts zum Tragen. Praktisch alle Lernziele im Bereich dieses Moduls können in den Unterricht einbezogen werden; im Bereich des Moduls 3 wird die Erstellung von Zeitungsberichten ausdrücklich als ein mögliches Anwendungsfeld benannt.  

· 2) Das Thema: Wie man sich und andere schlau macht – ein Referat schreiben und halten gehört in den Zusammenhang des Projekts ‚Galaxis der Bücher’. Die SuS erstellen in Absprache mit einem Lehrer/einer Lehrerin ein Referat in einem ihrer Fächer, nachdem sie einen Besuch in der Hauptstelle der Stadtbibliothek Dortmund durchgeführt  und sich mit der Nutzung einer Bibliothek zur Durchführung einer Recherche vertraut gemacht haben. Der Unterricht bereitet dann weiter auf die Nutzung aller Arten von Medien, auch des Internets, auf eine Recherche zu einem bestimmten Thema vor. Die SuS lerne die Gestaltung eines Referats am Computer, unter Einbeziehung von Bildern und diskontinuierlichen Texten, von Fußnoten, Inhalts- und Quellenverzeichnis. Dies betrifft wiederum die Lernziele im Modul 3, aber auch die in den Modulen 7 ( Information und Recherche) und 8 (Wissensmanagement für Schülerinnen und Schüler). Der Umgang mit Suchmaschinen und Bibliothekskatalogen wird im Modul 7 als Lernziel ausdrücklich genannt.  
